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} Grümpelturnier Berg SG wurde im Jahr 1969 ins Leben gerufen

} Dreitägiges (Fussball-) Fest bestehend aus:

} Freitagabend: MountainósNight mit Töggeliturnier / ab 16 Jahren

} Samstag: Spielbetrieb und Unterhaltungsabend mit den Fäaschtbänkler

} Sonntag: Spielbetrieb und Frühschoppenkonzert mit der MG Berg SG

} 86 teilnehmende Mannschaften im Jahr 2016

} Lokaler Anlass für Jung und Alt

} Jährlich rund 100 freiwillige Helfer/innen aus der Gemeinde Berg SG und Umgebung

} Gewinn wird als ausbezahlt ïmöglichst 

tiefe Elternbeiträge

} Gedanke des Dorffestes, welches einen beisteuert



Funktion Kontaktperson

OK-Präsident Toni Helfenberger

Kassier / Webmaster / Vize-Präsident Stefan Brandes

Spielleitung Martin Mäder

Spielleitung Dominic Zangerl

Bau Michael Brandes

Bau Raphael Popp

Werbung / Sponsoring Patrik Würth

Festwirtschaft Roman Brandes

Personal Nicole Belkheir

Aktuarin / Mannschaftspreise Tamara Parissenti
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Nr. Titel Beschreibung

4.1 Quantitative Ziele

1. Teilnehmer/innen

Wir erwarten an unserem Grümpelturnier, die sich in den 

Kategorien Ortsmannschaften, Quartiermannschaften, Nichtfussballer, Firmenfussball, 

Sie & Er, jüngere, mittlere und ältere Schüler, Girls in über 200 Spielen messen.

2. Besucher Wir möchten eine Besucherzahl von rund erreichen.

3. Gewinn

Wir möchten eine ausgeglichene Kasse, der angestrebte Gewinn von ca.

dienen. Sollte das Turnier einen höheren Ertrag 

abwerfen, geht dieser zu Gunsten der Reserve für schlechtere Jahre oder für 

Investitionen ins Inventar.

4. Sponsoring Gelder Wir möchten rund einnehmen.

4.2 Qualitative Ziele 

1. Image Wir möchten bei sämtlichen Besuchern eine positive Erinnerung hinterlassen.

2. Sport Wir möchten, dass im Vordergrund stehen.

3. Dorffest Wichtiger der nicht mehr wegzudenken ist.

4. Vereine
Wir möchten möglichst Vereine aus unserem Dorf bei der Mitarbeit/Gestaltung 

berücksichtigen. Beispiele: Samariterverein Berg, Musikgesellschaft Berg & FW Berg.
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Nr. Titel Beschreibung

4.3 Zielgruppe

1. Zielpublikum

Männlich / Weiblich

Jung bis Alt

Einzelpersonen bis Familien

Freude an Sport/Spiel/Spass & Unterhaltung

3. Kommunikation
Informieren sich durch:

Radio, Internet (u.a. Social Network), Zeitung, Plakate, Flyer, Gemeindeblättli
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Nr. Titel Beschreibung

4.4 Zielgebiet

1. Gemeinde Berg SG Austragungsort.

2.
Gemeinde(n) in der 

Umgebung

In unserer Nähe sind Roggwil, Freidorf, Steinach, Horn, Arbon, Neukirch, Wittenbach, 

Häggenschwil, Tübach, Goldach und Waldkirch.

3. Region Das Zielgebiet unserer zu erreichenden Zielgruppe liegt in der Region.

4. Gäste
Wir heissen jährlich auch Mannschaften herzlich willkommen, die beispielsweise aus Zürich, 

Österreich und Deutschland «anreisen».

Goldach

Roggwil

Neukirch

Steinach
Horn

Wittenbach

Berg SG

Häggenschwil

Arbon

Tübach

Waldkirch

Freidorf
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Nr. Titel Beschreibung

5.1 Rahmenprogramm

1. Freitag, 11.08.2017
MountainósNight ïab 16 Jahren / für Jung und Alt

Barbetrieb mit DJ und Töggeliturnier

2. Samstag, 12.08.2017
Spielbetrieb & Festwirtschaft

Unterhaltungsabend mit den «Fäaschtbänkler» - http://f--b.ch/

3. Sonntag, 13.08.2017

Spielbetrieb & Festwirtschaft

Frühschoppenkonzert mit der Musikgesellschaft Berg SG - http://www.mgbergsg.ch/

Rangverkündigung & Verdankungen

5.2 Catering

1. Getränke
Wir beziehen unsere Leistungen bezüglich der Getränke bei

der Brauerei Schützengarten AG und der Mosterei Möhl AG.

2. Esswaren Metzgerei Schleuniger, Dorfbäckerei Gätzi, Günther Bosshard

3. Diverse Eigenmannshof, Hofladen Waldhof, Hügli, TopCC, frifrench GmbH

8

http://f--b.ch/
http://www.mgbergsg.ch/


Nr. Titel Beschreibung

5.3 Kommunikation

1. Gemeindeblättli Mehrmalige Erwähnung im Gemeindeblättli Berg SG, Roggwil, Steinach

2. Anmeldungen
Wir platzieren unsere Anmeldungen in den Restaurants, kleineren Läden und an den 

Grümpelturnieren in der Umgebung.

3. Flyer
Auflage von gesamthaft 1ó500 Flyer, welche an diversen Anlªssen in der Region verteilt 

werden.

4. Plakate
Wir verfügen über -9- originelle Werbeplakate, welche wir rund um das Dorf Berg gut 

sichtbar platzieren werden.

5. Online
www.gruempeliberg.ch

www.facebook.com

5.4 Sicherheit für die Teilnehmer

1. Spielbetrieb

- Richtlinien der SUVA einhalten

- Samariterverein Berg SG

- Organisationskomitee

2. Fest(-zelt)
- Versicherung

- Organisationskomitee
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5.5 Festzelt (ERHEKO Festzeltvermietung, Salmsach)

} Festzelt 25 x 15m

} Küchenanbau 5 x 3m

} Beleuchtung

} Ton und Technik

} Bühne (Thür Hoch- & Tiefbau AG)

} Bar (Hanspeter Eisenhut, Lömmenschwil)

} Festbänke / Platz für 350 Personen

Der Zelt Auf- und Abbau wird durch die beiden Bauleiter koordiniert. Wir 

dürfen jeweils auf zahlreiche freiwillige Helfer/innen zählen.
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5.7 Schiedsrichter-Wagon

5.6 Fussballfeld

Für die bestmögliche Übersicht der 

Spielleitung über den Spielbetrieb.

Wir zeichnen auf der Schulwiese der 

Primarschule Berg drei Fussballfelder ein.

5.8 Aufwärmzone

Damit für unsere Teilnehmer/innen eine 

möglichst geringe Verletzungs-gefahr 

besteht, bieten wir eine Aufwärmzone der 

SUVA an.

5.9 Ballfangnetze

Richtung Schulhaus und Wohngebiet 

werden Ballfangnetze montiert. Die 

Ballfangnetze wurden im Jahr 2011 

erneuert.

3

1
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= Festzelt = Ballfangnetze / Gitter

= Samariterposten / Samariterverein Berg
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